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Reaktionsturbine arbeitet mit Gas von 700 ° C und entwickelt
bei 5700 U/min rd. 14 000 PS, wovon rd. 9750 PS vom 21stufi-
gen Axialkompressor aufgezehrt werden. Die Anlage arbeitet
mit Wärmeaustauscher. Sie erreichte einen thermischen
Prozesswirkungsgrad von 22,7 % bei 3121 PS, der bei 4121 PS auf
20,9 % absank. Nach 178 Betriebsstunden mit Kohle wurde
die Turbine geöffnet und festgestellt, dass die Schaufelung
weder durch Rückstände verschmutzt noch erodiert war.
Nur eine einzige kleine Erosion Hess darauf schliessen, dass
der Flugasche-Abscheider nicht voll befriedigend arbeitete.
Gegenwärtig steht die Gruppe wieder im Betrieb und vollführt
einen Vollast-DauerversmaMBro 750 Stunden.

«Contemporary Swiss Architecture». Die SchweizSische
Stiftung Pro Helvetia veranstaltet gegenwärtig eine
Wanderausstellung zeitgenössischer Architektur, die in den Vereinigten

Staaten gezeigt wird. Architekt Alfred Roth, Zürich, der
in der Washington University in Saint Louis GastSrlesun-
gen hält, ist mit der Auswahl und ZusammensteUung der
Tafeln betraut worden, die graphische Gestaltung lag in den
Händen des Graphikers Hans Conrad, Zürich. Die Ausstellung
enthält die seit 1930 stattgefundene Entwicklung der Architektur

in gedrängter Form; sie richtet sich an die amerikanische

Bevölkerung, um bei ihr das Interesse für unser Land zu
wecken. Die Tafeln enthalten nur Photographien und kurze
Texte; die Grundrisse der Bauten sind in einem gut
aufgemachten Katalog zusammengestellt und knapp beschrieben.
Dieser gut aufgezogenen Veranstaltung ist Erfolg zu
wünschen.

Der Verein Deutscher Ingenieure veranstaltet seine
diesjährige Hauptversammlung in der Zeit vom 16. bis 19. Mai
in Essen. Entsprechend der wirtschaftlichen und technischen
Bedeutung der Tagungsstadt steht das Thema «Kraft und
Stoff» über dem Programm. Vorträge über «Wandlungen in
der Krafterzeugung», «Gedanken zum heutigen Stoffbegriff»
und «Die europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl»
geben den Rahmen, und in über 30 Vorträgen werden in zehn
Fachsitzungen Einzelfragen behandelt. Zum ersten Male ist
mit der Tagung eine Ausstellung «Stoff, Werkzeug und
Maschine» verbunden, in der auch für die breite Oeffentlichkeit
ein technisch-kulturgeschichtlicher Ueberblick gegeben wird.
Hinzu kommen Besichtigungen und gesellige Veranstaltungen.

Ausführliches Programm auf der Redaktion der SBZ,
Anmeldung bis 28. April.

Persönliches. Am 28. April begeht Arch. A' l f r e d o

Baeschlin in Schaffhausen seinen 70. Geburtstag. Unsern
Lesern ist er durch seine Beiträge, die besonders spanischer
und baskischer Architektur gewidmet waren, wohlbekannt.
Der Sehkraft beraubt, hat er dennoch stets lebhaftes Interesse
am Schaffen seiher BerufskoUegen, die ihm herzlich gratulieren.

— Arch. A.-A. P i 1 e t ist als Stadtplanchef von
Lausanne zurückgetreten; zu seinem Nachfolger wurde Arch.
Marcel D. Mueller gewählt, der unsern Lesern bereits
bekannt ist.

Der österreichische Wasserwirtschaftsverband tagt vom
31. Mai bis 3. Juni in Velden am Wörthersee (Kärnten) ; im
Programm steht u. a. der Besuch der Anlagen Reisseck,
Forstseepumpspeicherwerk, Speicherwerk Kamering, Margaritzen-
sperre, Schwabeck, Lavamünd. Anschliessend wird eine Fahrt
zu oberitalienischen Wasserkraftanlagen unternommen. Das
ausführliche Programm kann auf unserer Redaktion eingesehen

werden. Anmeldung bis 10. Mai an den Verband, Wien I,
Doblhoffgasse 7.

Kautschuk-Ausstellung in Zürich. Vom 24. April bis 5. Mai
zeigen die Schweiz. Kautschukindustrie und das Internationale
Kautschukbureau, Sektion Schweiz, im Kongresshaus (Eingang

U) in thematischer Gliederung sowie in Filmvorführungen
Kautschuk und Rohstoff bis zum Fertigfabrikat und seine

Anwendungen in Technik, Verkehr, Landwirtschaft, Haushalt
und Bekleidung. Die Ausstellung ist geöffnet täglich von 10 h
bis 18 h, am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 10 h bis 21 h.

Das Haus der Technik in Essen führt am 13. Mai, anlässlich

der Vollendung seines Wiederaufbaues, eine Feierstunde
durch zum Gedenken an seine Gründung vor 25 Jahren. Den
Festvortrag hält Dr.-Ing. W. Fucks, Prorektor der Techn.
Hochschule Aachen, über «Antagonistische und komplementäre

Theorien in der Wissenschaft».
Eidg. Technische Hochschule. Die Graphische

Sammlung zeigt eine Ausstellung von Handzeichnungen,

Aquarellen und Druckgraphik von Hans Gassebner, MaUorca.
Sie dauert noch tris am 10. Mai, werktags geöffnet von 14 bis
17 h, sonntags von 11 bis 12 h.

Die Technische Messe Hannover dauert vom 26. April bis
5. Mai; sie bringt auf den Gebieten Maschinenbau und Elektrotechnik

ein umfassendes Angebot.

NEKROLOGE

fAuguste Marguerat, Ing. EIL, ist im Alter von 72 Jahren

in Yverdon gestorben. Von 1915 bis 1949 gehörte sein Wirken

der Visp—Zermatt-Bahn, die er für Jahresbetrieb
ausgebaut hat, wie auch die Gornergratbahn. 1924 gelang unter
seiner Leitung die Rekonstruktion der Furka-Oberalpbahn,
die er später mit Visp—Zermatt verband und dadurch den
Zusammenhang mit dem Netz Graubündens schuf. Auch die
Schöllenenbahn stand unter der Leitung des initiativen Bahn-
fachmannes, der darüber hinaus ein Musiker und Kenner von
Literatur und Volkstum des Wallis war. Das «Bulletin Technique

de la Suisse Romande» vom 21. März bringt sein BUd
mit einem Nachruf.

tKarl Frei, Dipl. Arch., von Au (St. Gallen), geb. am
29. Mai 1895, ETH 1916 bis 1920, ist am 16. April von seinem
mit unendlicher Geduld getragenem Herzleiden erlöst worden.
Unser G. E. P.-Kollege hatte 1920 bis 1929 als Bureauchef bei
H. Eisenbranz am Wiederaufbau im Elsass gearbeitet und war
dann von 1930 bis zu seinem Tode Architekt beim Hochbau-
inspektorat der Stadt Zürich.

t Alfred Oeschger, Architekt in Zürich, dessen Tod wir
bereits angekündigt haben, erfährt einen anschaulichen Nachruf

mit Bild im Aprilheft des «Werk».

BUCHBESPRECHUNGEN
Form. Eine Bilanz über die Formentwicklung um die

Mitte des XX. Jahrhunderts. Von Max Bill. 176 S. mit
160 Reproduktionen. Basel 1952, Verlag Karl Werner. Preis
Fr. 38.50.

«Dieses Buch ist als Bilderbuch gedacht. Es erhebt keinerlei

Anspruch auf Vollständigkeit oder Ausgeglichenheit. Die
Auswahl seiner Abbildungen wurde im Laufe der Jahre
getroffen, teils weU das abgebildete Objekt einen Grad der VöU-
kommenheit erreicht hat, der bemerkenswert ist, oder dann
eine anregende Idee für eine Weiterentwicklung enthält.» Mit
diesen Sätzen bietet der Verfasser sein neues Buch über Form
und Kunst an. Er hält sich durchaus an diesen Leitsatz. Die
auch bei uns schon zur Darstellung gebrachte Wanderausstellung

«Die gute Form», die 1949 in der Mustermesse erstmals
gezeigt wurde, bUdet den Grundstock der BUdersammlung,
Der Verfasser hat sie vervollständigt und mit kurzen,
eindringlichen, in Deutsch, Englisch und Französisch abgefassten
Texten versehen. Die Aufmachung des Buches ist sehr schön.
Das Werk bietet allen, die sich mit Gestaltungsproblemen zu
befassen haben, reichen Stoff und viele Anregungen. H. M.

Hausinstallation. Von P. F r o m m e r. 6. Auflage. 122 S.

mit 258 Abb. Leipzig 1952, B. G. Teubner Verlagsgesellschaft.
Preis geb. Fr. 5.40.

Der zur Serie von Teubners Fachbüchern für Hoch- und
Tiefbau gehörige Leitfaden über die Versorgung mit Trink-
und Brauchwasser, über Heizungsanlagen, Beleuchtungs- und
Blitzschutzanlagen hat allein schon durch seine sechs
Auflagen seine Nützlichkeit bewiesen. In gedrängtester Darstellung

werden die Begriffe und Erläuterungen über Zweck,
Anlage, Funktion und Dimensionierung der wichtigsten
gesundheitstechnischen Anlagen normaler Gebäude behandelt und
durch eine grosse Zahl guter Prinzipskizzen dem Anfänger
verständlich gemacht. Das Buch eignet sich ausgezeichnet
für den Unterricht in Bau- und Gewerbeschulen bis hinauf
zu den Einfuhrungskursen in diese Gebiete an Architekturabteilungen

von Hochschulen. A. Eigenmann

Chemische Analyse der Gesteine und siUkatischen
Mineralien. Lehrbücher und Monographien der exakten
Wissenschaften, Band VII. Von J. J a k o b. 180 S. Basel 1952, Verlag
Birkhäuser. Preis geb. Fr. 18.70.

Aus langjähriger Praxis heraus hat J. Jakob eine Anleitung

zur chemischen Analyse von Gesteinen und silikatischen
Mineralien geschrieben, die vor allem für den Laboratoriums-
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